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Liebe Leserin, lieber Leser 
Bestimmt haben Sie während dieses 
Geschäftsjahres einen Blick auf unsere 
Webseite geworfen. Mit der Aufschal - 
tung der neuen Homepage im Frühling 2017 
hat benevol Winterthur den schweizweit 
gemeinsamen Auftritt aller benevol 
Fachstellen übernommen und ist damit 
optisch «unter einem Dach» mit benevol 
Schweiz. Der einheitliche Auftritt und  
die einheitliche Webpräsenz verstärken die 
Wahrnehmung der Marke benevol. 

Die Aufgaben von benevol Winterthur 
werden von der Geschäftsstelle koordiniert 
und ausgeführt. Dies ist aber erst möglich 
durch die regelmässigen finanziellen 
Zuwendungen unserer Geldgeberinnen und 
Geldgebern. Das sind neben der Stadt 
Winterthur die Adele Koller-Knüsli- 
Stiftung, die Hülfsgesellschaft Winterthur, 
die Carl Hüni-Stiftung, die Pro Senectute 
Kanton Zürich, die Prof.  
Otto Beisheim-Stiftung Baar, der Verband 
der evangelisch-reformierten Kirchge- 
meinden der Stadt Winterthur sowie alle  
Mit glieder von benevol Winterthur. 

Eine anonym bleibende Stiftung unterstütz-
te auch 2017 das Projekt Technik Mentoring. 
Der Landbote stellte uns wieder dreimal 
stark vergünstigte Inserateseiten für die 
offenen Einsätze unserer Mitgliedorganisa-
tionen zur Verfügung. Herzlichen Dank an 
alle, die unsere Aufgabe finanziell 
unterstützen. 

Unser Dank geht aber auch an alle freiwillig 
engagierten Frauen und Männer, die sich  
bei benevol Winterthur im Vorstand, im 
Schreibdienst, im Technik-Mentoring und 
bei «benevol Integrationsbegleitung» 
engagieren sowie ganz generell und ebenso 
herzlich an alle Freiwilligen in und rund  
um Winterthur, die unserer Aufgabe erst  
Sinn geben. 

Wir wünschen Ihnen eine anregende  
Lektüre unseres Jahresrückblicks.

Herzliche Grüsse

Jürg Rohner, Präsident
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Editorial

Trägerorganisation
Dem Verein benevol Winterthur gehören 
rund 80 Kollektivmitglieder aus der Stadt 
und der Umgebung von Winterthur an,  
die Einsätze mit Freiwilligen anbieten oder 
an Freiwilligenarbeit interessiert sind. 
Er betreibt die Fach- und Vermittlungsstelle 
für Freiwilligenarbeit.

Vorstand
Jürg Rohner, Präsident
Daniela Tschudi, Vizepräsidentin  
(Vertreterin Stadt Winterthur)
Rafael Freuler  
(Jugendinfo Winterthur)
Hans-Peter Rohner
Christiane von Kloeden  
(Leiterin Pro Senectute Kt. Zürich)

Leistungen 
benevol Winterthur

• hat eine Drehscheibenfunktion
• ist Anlaufstelle für Menschen,  

die Freiwilligenarbeit leisten  
oder leisten möchten

• ist Anlaufstelle für Organisationen und 
Institutionen, die im Raum Winterthur 
Freiwillige suchen

• informiert über Freiwilligenarbeit und 
stellt Kontakt her zwischen Organi-
sationen, öffentlichen Einrichtungen  
und Freiwilligen

• fördert die Qualität der Freiwilligenarbeit
• setzt sich für die öffentliche Anerkennung 

der Freiwilligenarbeit ein
• führt eigene Projekte und Angebote mit 

Freiwilligen: den Schreibdienst,  
das Technik-Mentoring und die «benevol 
Integrationsbegleitung»

benevol Winterthur  
im Überblick
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Die vor zwei Jahren eingeführte Aufgaben-
teilung der Geschäftsstelle benevol 
Winterthur bewährte sich auch 2017. Als 
Leiterin der Geschäftsstelle bin ich zu- 
ständig für den regelmässigen Kontakt zu 
benevol Mitgliedern und benevol Frei-
willigen, berate Organisationen oder 
interessierte Freiwillige zur Freiwilligenar-
beit, pflege den Austausch mit benevol 
Schweiz und anderen Fachstellen. Wichtige 
Aufgaben sind auch die Organisation von 
Veranstaltungen für Mitgliedorganisationen 
oder die Teilnahme von benevol Winterthur 
an öffentlichen Anlässen. Ein Schwer - 
punkt im ersten Halbjahr 2017 lag bei der 
Gestaltung der neuen Homepage. Mit 

fachlicher Unterstützung von benevol  
St. Gallen erlernte Silvia Bruggmann das 
Erfassen und Bewirtschaften der Inhalte  
auf unserer neuen Homepage. Vielen Dank 
allen Beteiligten für den grossen Einsatz

Unterstützt wird die Geschäftsstelle neben 
Silvia Bruggmann durch die Koordinatorin-
nen der einzelnen Programme. Jelena 
Schwarzenbach hat ihre Tätigkeit per Ende 
Jahr beendet, um sich ganz dem Studien-
abschluss zu widmen. Wir danken ihr für 
ihr grosses Engagement und heissen zu - 
gleich Claudia Hadorn als neue Koordinato-
rin von «benevol Integrationsbegleitung» 
herzlich willkommen.

Geschäftsstelle Tätigkeiten

Drittes Speed-Dating 

Rund 30 interessierte Freiwillige  
(Vorjahr 40) informierten sich am Samstag, 
18.3.2017, anlässlich des dritten Speed-Da-
tings bei den neun (Vorjahr 12) anwesenden 
Organisationen. Die Räume im Osttor am 
Rettenbachweg sind etwas abgelegen,  
was den leichten Rückgang an Interessentin-
nen und Interessenten erklären könnte.

Mitgliederversammlung 

An der Mitgliederversammlung vom 
17.5.2017 im Restaurant Dimensione  
waren 25 Personen anwesend. Von der Stadt  
nahm Stadtrat Nicolas Galladé teil. 

Netzwerktreffen für  
Mitglieder von benevol Winterthur

Die Netzwerktreffen dienen dem Austausch 
unter Freiwilligenkoordinatorinnen und 
-koordinatoren sowie der Vermittlung von 
Hintergrundinformationen zum Freiwilli-
genmanagement. 
• Das für den 10.5.2017 geplante Netzwerk-

treffen zum Thema «Dossier freiwillig 
engagiert» wurde aus organisatorischen 
Gründen kurzfristig abgesagt. 

• «Freiwillige im Spannungsfeld zwischen 
Nähe und Distanz». Austausch über 
Erfahrungen und Lösungsansätze, 
Leitung Jeannine Stauffer. Alte Kaserne 
13.9.2017 mit 18 Teilnehmenden.  
Am anschliessenden Mittagessen  
nahmen 9 Personen teil.

Jeannine Stauffer Silvia Bruggmann Jelena Schwarzenbach Claudia Hadorn  Sylivia Oehninger
Geschäftsleiterin Buchhaltung / Admin benevol Integrationsbegl. benevol Integrationsbegl. Technik Mentoring 
  bis 31.12.2017 seit 1.1.2018
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Landbote 20.3.2017
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Referate/Inputs

• «Organisation von Freiwilligenarbeit.» 
Vortrag von Jeannine Stauffer am Treffen 
der Religionsgemeinschaften Winterthur.  
Fachstelle für Integrationsförderung 
Winterthur. Pionierstrasse 7, 29.3.2017.

Auftritte an Messen und  
Marktplätzen

• «Älter werden in…» Auftritt von benevol 
Winterthur. Oberwinterthur, 29.8.2017. 
Wülflingen, 11.9.2017. Töss, 26.9.2017

• Sozialmarkt. Auftritt von benevol  
Winterthur. Alte Kaserne, 3.10.2017

• Expo50plus. Messe für die Generation 
50plus. Teilnahme am Auftritt von 
benevoljobs.ch, Zürich, 3. – 5.11.2017.

Teilnahme an Tagungen und 
Workshops

• «Flüchtlingskrise: Umdenken, anders 
handeln». Tagung NOIVA Forum, 
Teuchelweiher Winterthur, 7.1.2017.

• «Freiwilligenarbeit mit Bewilligung.» 
Bene-Lunch, benevol St. Gallen, 
27.3.2017. 

• ERFA benevol Schweiz, Liestal, 
29.3.2017.

• Neue Onlinelösung «benevol-jobs.ch». 
Ganztägiger Workshop, benevol Schweiz. 
Zürich, 3.5.2017.

• Finanzierung benevoljobs.ch. Workshop 
benevol Schweiz. Zürich, 26.6.2017.

• «Was bringt Freiwilligenarbeit –  
und wem?»  
Fachtagung Schweizerisches Netzwerk 
Freiwillig Engagiert. Bern, 6.11.2017.

Mitwirkung in Arbeitsgruppen

• «Integrationslandschaft Winterthur». 
Resultate und Erkenntnisse aus der 
Masterarbeit von Mireille Stauffer, 
Kinder- und Jugendbeauftragte der Stadt 
Winterthur. Pionierstrasse 5, 24.1.2017.

• «Projekt Vogelsang». Kick-off Workshop 
mit Akteuren aus dem Sozialbereich. 
Pionierstrasse 7, 8.12.2017.

Jahresanlass für aktive Freiwillige 
benevol Winterthur

Schloss Hegi, szenische Führung durch  
das Schloss und Risottoplausch in der 
Schloss-Schenke, 27.9.2017.
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WeitBlick - Veranstaltungen für 
Freiwillige im Flüchtlingsbereich

Diese Anlässe für Freiwillige, die sich in 
Winterthur im Flüchtlingsbereich engagie-
ren, werden seit 2016 von benevol 
Winterthur und der Koordinationsstelle 
Pfarreiliche Soziale Arbeit und Freiwilligen-
arbeit der Kath. Kirche in Winterthur 
organisiert und durchgeführt. Ein herzlicher 
Dank geht an die Stadt Winterthur und an 
die reformierten und katholischen Kirchen 
der Stadt Winterthur, welche uns mit 
Infrastruktur und finanziellen Beiträgen  
für die Referentinnen und Referenten 
unterstützen. Sie ermöglichen uns so, die 
Veranstaltungen gratis anzubieten.

Im Jahr 2017 fanden vier WeitBlick-Anlässe 
statt, welche von jeweils 30 bis 70 Personen 
besucht wurden.
«Aus Zeit und Raum gefallen». Begleitung 
von geflüchteten Menschen mit traumati-
scher Vergangenheit. Referent: Franz 
Holderegger, Dipl. Psychologe FH/SBAP/
Notfallpsychologe, Winterthur. Stiftung 
Krisenintervention Schweiz.  
Ort: Alte Kaserne, 1.3.2017.

«Nähe und Distanz.» Wie nah ist zu nah? 
Referentin: Ute Spiekermann, Fachmitar-
beiterin Limita, Fachstelle zur Prävention 
sexueller Ausbeutung, Zürich.  
Ort: Alte Kaserne, 23.5.2017.

«Die Perspektive von Flüchtlingen und der 
Rahmen der Sozialhilfe». Referenten:  
Simon Stark, Abteilungsleiter Sozialbera-
tung, und Anwar Sadiq Ali, Sozialarbeiter, 
Abteilung Asyl der Stadt Winterthur.  
Ort: Alte Kaserne, 28.8.2017.

«Was sind ,richtige‛ Flüchtlinge?»  
Wer verdient meine Hilfe und warum? 
Referentin Jelena Schwarzenbach, 
Masterstudiengang in migration et 
citoyenneté (Migration und Staatsbürger-
schaft), Universität Neuchâtel. Koordina-
torin benevol Integrationsbegleitung, 
Winterthur.  
Ort: Kath. Pfarreizentrum St. Ulrich, 
22.11.2017.

Tätigkeiten

benevol Winterthur Jahresbericht 2017
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Freiwillige im Einsatz 2017
Die Zahlen repräsentieren die Rückmeldun-
gen von zwei Dritteln unserer Mitglieder.

Total Freiwillige im Einsatz:

Rund 7’000 Personen (Vorjahr 4’800)

Geleistete Einsatzstunden:

Rund 338’000 Stunden (Vorjahr 285’000)

Inserate 2017

benevol-jobs.ch 

111 Inserate (Vorjahr 94) 
147 auf benevoljobs.ch registrierte  
neue Freiwillige für die Region Winterthur
 
Landbote 

27 im März, 23 im Juni, 26 im November
Total 76 Inserate (Vorjahr 83)

Beratungen durch  
die Geschäftsstelle 2017

Persönlich

6 Interessierte Freiwillige
10 Organisationen

Telefonisch und per Mail

Regelmässig erhalten wir Anfragen rund  
um das Thema Freiwilligenarbeit, sowohl 
von interessierten Freiwilligen auf der  
Suche nach einem Einsatz, von Organisatio-
nen auf der Suche nach Freiwilligen, von 
Schulklassen oder Firmen, die gerne einen 
Tages- oder Wocheneinsatz leisten möchten. 
Wir haben die Anfragen, die vorwiegend 
per Mail und per Telefon beantwortet 
werden, 2017 nicht mehr einzeln erfasst.  
Sie gehören zu unserem Grundauftrag.

benevol Winterthur Jahresbericht 2017

Organisationen

Bereits im zweiten Jahr unterstützen 
Freiwillige den Integrationsprozess von 
geflüchteten Menschen in Winterthur durch 
regelmässige persönliche Kontakte. Sie 
bieten Unterstützung im Alltag, beim 
Deutsch lernen, bei der Administration,  
bei Schulaufgaben, begleiten junge 
Erwach sene während der Lehre oder bei der 
Arbeitssuche, unterstützen bei der Woh - 
nungssuche etc. Das Engagement ist teil- 
weise sehr zeitintensiv, wie die ein drück- 
liche Zahl der geleisteten Stunden zeigt. 

Die Freiwilligen geben, Hilfe zur Selbsthilfe 
und begegnen den beglei teten Menschen  
auf Augenhöhe. Die Koordinatorin ist für 
Fragen der Freiwilligen da und organisiert 
Erfah rungsaustauschtreffen. Freiwillige 
können bei den WeitBlick-Veranstaltungen 
(siehe vorne) teilnehmen.

«benevol Integrationsbegleitung» 
in Zahlen

27 Freiwillige (Vorjahr 16)
davon 20 aktiv Ende Jahr
1875 Stunden aufgewendete Zeit  
(Vorjahr ca 300)
2 Erfahrungsaustauschtreffen (wie Vorjahr)

Total 27 Begleitungen (Vorjahr 16)  
mit insgesamt 61 begleiteten Menschen, 
davon 9 Familien (Vorjahr 6), 
Zwei mal zwei Personen gemeinsam 
(Geschwister, Freundinnen)
16 Einzelbegleitungen (Vorjahr 8)
davon 9 Frauen (Vorjahr 4) und  
7 Männer (Vorjahr 4)

Status der Begleiteten

15 Asylsuchende, Status N (Vorjahr 12)
6 Vorläufig Aufgenommene, Status F 
(Vorjahr 1)
6 Anerkannte Flüchtlinge, Status B  
(Vorjahr 3)

Herkunft der Begleiteten 

10 aus Eritrea (Vorjahr 6)
8 aus Afghanistan (Vorjahr 5)
2 aus Syrien (Vorjahr 2)
3 aus dem Irak (Vorjahr 2)
3 aus Äthiopien (Vorjahr 1)
1 aus dem Iran (Vorjahr 0)

«benevol Integrations-
begleitung»

benevol Winterthur Jahresbericht 2017

Möchten Sie den Integrationsprozess von geflüchteten Menschen 
in Winterthur unterstützen? Durch regelmässige Treffen während 
mindestens sechs Monaten können Sie einen persönlichen Kontakt 
auf Augenhöhe aufbauen und nachhaltige persönliche Unter-
stützung leisten. Für einen Mann aus Eritrea , der eine Lehre als 
Unterhaltspraktiker macht, suchen wir

Unterstützung in Allgemeinbildung und Deutsch während Lehre 

Die Treffen können am Samstag für 1 bis 2 Stunden in der Biblio-
thek Winterthur stattfinden. Sie werden in einem Erstgespräch 
sorgfältig eingeführt und während des Einsatzes mit Erfahrungs-
austausch und Weiterbildung unterstützt.

benevol Winterthur Integrationsbegleitung, Claudia Hadorn, 
Tel. 052 214 24 88, info@benevol-winterthur.ch

C.A.S.A., die Anlaufstelle der Heilsarmee Winterthur, bietet Sozial- 
beratung für alle. Sie sucht

ein bis zwei Personen für den Empfangsbereich

Sie empfangen Klient/innen, bieten Getränke an und vereinbaren 
Beratungstermine, während die Berater/innen Gespräche füh-
ren. Wir bieten Ihnen eine gründliche Einführung, professionelle 
Begleitung, interne Weiterbildung und jährlich ein Treffen zum 
Austausch unter den Freiwilligen. Einsatz mindestens ein Nachmit-
tag à 3 bis 4 Stunden pro Monat. Haben Sie gerne Kontakt zu ganz 
unterschiedlichen Menschen und sind dem christlichen Glauben 
nicht abgeneigt?

Christoph Sommer, Leiter C.A.S.A., Anlaufstelle Wartstrasse 9, 
Heilsarmee Winterthur, Tel. 052 202 77 80, casa@heilsarmee.ch, 
www.heilsarmee-winterthur.ch

Ein Freiwilligeneinsatz macht Freude und bringt Zufriedenheit. Sie 
bereichern den Alltag der Bewohnenden in unseren fünf städtischen 
Alterszentren. Haben Sie Lust

eine Gruppe von 3 bis 4 strickbegeisterten Bewohnerinnen zu 
betreuen

Wöchentlich ca. 1 – 1,5 Stunden, den Tag können Sie selber wählen. 
Wir suchen eine Person, welche am Donnerstagnachmittag die

Jassgruppe im Alterszentrum Neumarkt

begleitet. Die Aktivierungsfachfrau führt Sie in die Aufgabe ein 
Freiwilligenarbeit wird als Ergänzung zur professionellen Betreuung 
und Pflege in den Alterszentren sehr geschätzt.

Alterszentren Stadt Winterthur, Ressort Freiwilligenarbeit, 
Daniela Tiefenbacher, Tel. 052 267 42 22, daniela.tiefenbacher@win.ch

Für unsere monatliche Hauszeitung im Seniorenzentrum 
Wiesengrund suchen wir ein

Schreibtalent

In Absprache mit der Leiterin erarbeiten Sie Texte über Fachliches, 
Berichte über interne Veranstaltungen und Interessantes von 
verwandten Themen, Gestaltung der Rätselecke. Zeitaufwand: 1 bis 
2 Tage pro Monat. Voraussetzungen: Sichere schriftliche Ausdrucks-
weise, gute EDV-Kenntnisse, breites Interesse an Lebensthemen.

Gastgeber/innen für Bewohnende im Wiesengrund-Garten

sind für die Betreuung unserer Seniorinnen und Senioren zuständig, 
die gerne bei schönem Wetter im Garten verweilen möchten. Sie 
schauen für einen Schattenplatz, genug Getränke und eine inter-
essante Unterhaltung. Garten-Mülispiel vorhanden. Einsatz ab Mai 
2018, Mo – Fr, 14.00 bis 17.00 Uhr, möglichst einmal wöchentlich.

Seniorenzentrum Wiesengrund, Frau Maja Rhyner,  
Tel. 052 264 54 20, maja.rhyner@sz-wiesengrund.ch

Ein Freiwilligeneinsatz macht Freude und bringt Zufriedenheit. Sie 
bereichern den Alltag der Bewohnenden in unseren fünf städtischen 
Alterszentren. Am Donnerstagmorgen findet das

handwerkliche Gestalten im Alterszentrum Brühlgut

statt. Sie begleiten die Bewohnenden bei der kreativen Tätigkeit.

Eine Bewohnerin im Alterszentrum Oberi möchte gerne den 
Wochenmarkt besuchen

Der Einsatz ist am Dienstag- oder Freitagmorgen. 
Freiwilligenarbeit wird als Ergänzung zur professionellen 
Betreuung und Pflege in den Alterszentren sehr geschätzt. 

Alterszentren Stadt Winterthur, Ressort Freiwilligenarbeit, 
Christina Spiri, Tel. 052 267 33 40, christina.spiri@win.ch

Die Reformierte Kirchgemeinde Winterthur-Seen sucht

Freiwillige für Deutschkurse und Küche am Mittagstisch für 
Asylsuchende

Deutsch unterrichten: Dienstag, 9.15 – 11.45 Uhr (ausser Schul- 
ferien) Leitung Küche: Dienstag, 1 – 2 mal pro Monat (ausser Schul-
ferien). Sie planen das Menü, kaufen ein und leiten Freiwillige an. 
Arbeitszeit: 8.15 – 12.15 Uhr oder mit Schlussreinigung bis 14.00 Uhr 
(Einsatzumfang nach Absprache). Spesenvergütung, Weiterbildun-
gen werden unterstützt.

Anita Fassbind, 076 529 36 61, anita.fassbind@zh.ref.ch

Kinderbetreuung am Mittwochmorgen

Mittwoch, 8.45 – 11.15 Uhr (ausser Schulferien). Sie haben Freude, 
unser engagiertes Team hin und wieder bei der Kinderbetreuung 
zu unterstützen?

Annina Del Grande, Sozialdiakonin, Tel. 058 717 54 15, 
annina.delgrande@zh.ref.ch

Der Vorstand des Tierschutzvereins Winterthur und Umgebung 
besteht aus sechs aktiven Persönlichkeiten. Mit der Baubewilligung 
für einen Tierschutzbetrieb werden die Aufgaben noch vielfältiger, 
deshalb suchen wir ein zusätzliches

Vorstandsmitglied, Schwerpunkt Marketing

Der Vorstand trifft sich 10-12x pro Jahr, um die Aufgaben abzuspre-
chen und die nötigen Entscheide zu treffen. Zusätzliche Schwer-
punkte sind zurzeit die jährliche Mitgliederversammlung sowie die 
Teil-nahme des Vereins an der Wintimäss. Die Aufgabe ist ehren-
amtlich, es besteht ein Spesenreglement. 

Maja Rhyner, E-Mail: m.rhyner@tsv-win-terthur.ch. 
Infos zum Verein: www.tsv-winterthur.ch

www.benevol-winterthur.ch 
Ausgabe März 2018

Freiwilligen-Einsatz benevol Winterthur

Wir suchen

Gartenbegeisterte Frauen zur Unterstützung der Familiengär-
ten für Migrantinnen

Bringen Sie Ihr Gartenwissen ein und profitieren Sie von den Erfahrun-
gen anderer. Unterstützen Sie Migrantinnen beim Anbau von Gemüse, 
Kräuter, Obst und Blumen und lernen Sie beim gemeinsamen Gärtnern 
neue Menschen kennen. Während die Teilnehmerinnen im Garten 
arbeiten, spielen ihre Kinder. Als Unterstützung unserer Fachfrau 
suchen wir

Betreuerinnen für das Angebot «Spielen im Garten für Kinder»

Die Gruppe trifft sich jeden Montag von 14.00 bis 17.00 Uhr im Pünten- 
areal Gutschick. Sie sollten regelmässig teilnehmen, die Häufigkeit 
kann individuell vereinbart werden.

HEKS Neue Gärten ZH/SH, Monika Wirz, Tel. 079 771 04 35, 
monika.wirz@heks.ch

Der Verein Schloss Hegi betreut vom Mai bis Oktober das Museum 
im Schloss und sucht für das Wochenende zusätzliche

Museumsbetreuer / Museumsbetreuerinnen

Die 1 – 2 Einsätze pro Monat dauern jeweils etwa 4 Stunden und um-
fassen insbesondere das Öffnen, das Einkassieren und das Schliessen 
des Museums sowie das Auskunftserteilen an Besucher und Besuche-
rinnen. Eine umfassende Einführung, auch in die Schlossgeschichte, 
ist gewährleistet. 

Falls Sie diese Aufgabe interessiert oder Sie noch Fragen haben, 
melden Sie sich bitte unter info@schlosshegi.ch oder per Telefon unter 
079 238 54 37

Freiwillige leisten einen wichtigen Beitrag bei der 

Betreuung der Bewohnerinnen und Bewohner

Sie helfen mit, auf ihre Bedürfnisse und Wünsche einzugehen. Zum 
Beispiel bei einem Spaziergang, Unterstützung bei Ausflügen oder 
bei der Alltagsgestaltung, Begleitung bei Einkäufen, Vorlesen der Ta-
geszeitung oder bei einem Spielenachmittag. Möchten Sie uns dabei 
unterstützen? Dann freuen wir uns, Sie kennen zu lernen. Einsatzor-
te: Pflegezentrum «Lindehus», Lindenweg 2, 8488 Turbenthal oder 
Pflegezentrum «Im Spiegel», Im Spiegel 5, 8486 Rikon

Simone Radtke , Mail: aktivierung@pflegezentren-toesstal.ch, 
Tel. Sekretariat: 052 397 07 70, www.pflegezentren-toesstal.ch

Engagieren Sie sich beim Schweizerischen Roten Kreuz Kanton Zürich 

als Fahrerin, als Fahrer im Rotkreuz-Fahrdienst in der Stadt 
Winterthur

Sie bringen kranke, rekonvaleszente und betagte Menschen mit dem 
eigenen Fahrzeug zum Arzt, zur Ärztin, zur Therapie oder zu einem 
Kuraufenthalt. Der Aufwand für Treibstoff und Abnutzung des eige-
nen Fahrzeugs wird mit einer Kilometerpauschale abgegolten. Als Fah-
rerin oder Fahrer sind Sie während des Einsatzes umfassend versichert.

Einsatzleiter Fahrdienst Stadt Winterthur, Tel. 044 388 25 25, 
fahrdienst@srk-zuerich.ch

als freiwillige Mentorin/Mentor für Pflegehelferinnen SRK bei 
der Stellensuche 

Wenn Sie über ein gutes Kontaktnetz im Bereich Pflege und Gesund-
heit verfügen, an Menschen interessiert sind, wenn Sie Menschen beim 
Einstieg in die berufliche Existenz unterstützen wollen freuen wir uns 
auf Ihren Kontakt.

Nina Trüb Meier, Tel. 044 388 25 25 oder freiwillige@srk-zuerich.ch

Das Café International öffnet jeden Freitagnachmittag von 14.00 bis 
17.00 Uhr, ausser während den Schulferien und an Feiertagen, im 
Kirchgemeindehaus der Zwinglikirche seine Türen. Gäste in diesem 
Begegnungsort für Einheimische, Migranten und Flüchtlinge werden 
beim Deutschlernen unterstützt und erhalten Hilfe bei Alltagsfragen. 
Wir suchen Verstärkung für die

Betreuung von Flüchtlingskindern

Sind Sie eine kinderliebende Person, die gerne Kinder vom Babyalter 
bis ca. 8 Jahre betreut? Sie spielen, basteln und malen gerne mit Kin-
dern? Spesen werden vergütet und Sie profitieren vom Bildungsange-
bot der reformierten Kirche des Kantons Zürich.

Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Winterthur-Mattenbach, 
Nicole Wild, Diakonin, Tel. 052 235 10 54, nicole.wild@zh.ref.ch

Möchten Sie gerne für Kinder da sein, die eine anspruchsvolle Famili-
ensituation erleben? Für unsere Angebote Kinderbetreuung in Krisen-
situationen und Begleitete Patenschaften suchen wir laufend:

Freiwillige, die Familien in belasteten Situationen vorüberge-
hend unterstützen

Patinnen und Paten, die Kinder und ihre Familien langfristig 
begleiten

Die Einsätze sind zeitlich flexibel gestaltbar. Wir freuen uns über Ihre 
Kontaktaufnahme!.

Kinderbetreuung in Krisensituationen: Christa Egger, 
Tel. 052 244 02 33, christa.egger@fujh.ch
Begleitete Patenschaften: Renate Diener, Tel. 052 244 02 33, 
renate.diener@fujh.ch

Sind Sie pensioniert, besitzen Lebenserfahrung und haben gute Kennt-
nisse im kaufmännisch-administrativen Bereich? Pro Senectute Kanton 
Zürich sucht

engagierte Freiwillige MitarbeiterInnen für den Treuhand-
dienst

die Senior/innen bei den monatlichen Zahlungen, beim Verkehr mit 
Sozialversicherungen und dem Steueramt unterstützen. Wir bieten: 
Individuelles Eignungsgespräch, professionelle Betreuung, Entschädi-
gung für Spesen und interessante Weiterbildungsangebote.

Pro Senectute Kanton Zürich, Alejandra Wakuluk, 
Dienstleistungscenter Winterthur und Weinland, 
Tel. 058 451 54 43, E-Mail: alejandra.wakuluk@pszh.ch

Schenken Sie älteren Menschen Zeit

Allein lebende betagte Menschen freuen sich über Ihren Besuch, ein 
Gespräch oder Ihre Begleitung auf einem kleinen Spaziergang. Schon 
mit 4 bis 8 Stunden pro Monat schenken Sie sehr viel Lebensfreude 
und Lebensqualität.

Besuchsdienst Pro Senectute Kanton Zürich in Winterthur, 
Astrid Schöni, Tel. 058 451 54 29, astrid.schoeni@pszh.ch

Gärtnern mit Kindern – machen Sie mit!

Das Projekt Generationengarten sucht interessierte Senior/innen, 
die gerne mit Kindern in der Freizeit gärtnern. Beim Schulhaus 
Winterthur Oberseen und Sennhof werden ab Frühling 2018 
Kinder im Primarschulalter einen Garten-Freizeitkurs besuchen. Sie 
arbeiten in einer kleinen Gruppe Freiwilliger und kümmern sich 
mit den Kindern zusammen um den Garten. Dabei werden Sie von 
einer Standortleitung unterstützt. Eine kostenlose Weiterbildung 
bereitet Sie auf diese Aufgabe vor. 

Pascal Pauli, Generationengarten, Tel. 079 534 74 04, pauli@raumfang.ch

Ihr Organisationstalent und Ihre Kommunikationsfähigkeit sind in 
unserem Vorstand gefragt. Die Frauenzentrale Winterthur ist eine 
anerkannte Non-Profit-Organisation für Frauen, Männer und Famili-
en in Winterthur.

Werden Sie als Quästorin Vorstandsmitglied der Frauenzentrale

Haben Sie Lust sich in einem aufgestellten Team ehrenamtlich ei-
nige Stunden pro Monat einzubringen? Sind Sie aktiv, selbständig 
und suchen eine ehrenamtliche Tätigkeit? Dann unterstützen Sie 
uns per sofort als Quästorin. Die Tätigkeiten des Vereins werden 
durch ein gut eingespieltes Sekretariats-Team unterstützt.

Frauenzentrale Winterthur, Metzggasse 2, 8400 Winterthur, 
Telefon 052 212 15 20, fzw@frauenzentrale-fzw.ch, 
www.frauenzentrale-fzw.ch

Engagement für Menschen mit Behinderung

Als Freiwillige/r von Pro Infirmis Zürich unterstützen Sie Menschen 
mit Behinderung bei administrativen Aufgaben oder begleiten sie 
in der Freizeit. Damit ermöglichen Sie einer Person ein selbständi-
ges Leben. Pro Infirmis Zürich sucht im ganzen Kanton Zürich enga-
gierte Freiwillige. Sie werden sorgfältig in Ihre Aufgabe eingeführt 
und erhalten unter anderem spannende Weiterbildungsangebote 
sowie Spesenentschädigungen. Gerne informieren wir Sie über 
unsere Einsatzmöglichkeiten. Zeitaufwand: 1 bis 4 Einsätze pro 
Monat. 

Margrit Nussbaum, Freiwilligen-Koordinatorin, Tel. 058 775 25 25, 
freiwillig-zh@proinfirmis.ch, www.proinfirmis.ch/freiwillig-zh

Holen Sie als Gastfamilie die Welt zu sich nach Hause!

AFS ermöglichst seit über 60 Jahren Jugendaustauschprogramme in 
der Schweiz und im Ausland. Jedes Jahr profitieren ungefähr 250 
Schweizer Familien von der Möglichkeit, einen Jugendlichen aus einer 
anderen Kultur bei sich zu Hause kennenzulernen und gemeinsam die 
Schweiz mit neuen Augen zu entdecken. Eine Gastfamilie stellt dabei 
Kost und Logis zur Verfügung und bietet dem oder der Jugendlichen 
Familienanschluss. Egal ob alleinerziehend oder verheiratet, mit oder 
ohne Kinder – Sie können AFS Gastfamilie werden. Wir unterstützen 
Sie während der gesamten interkulturellen Erfahrung. Sind Sie inter-
essiert? 

Mehr Infos unter afs.ch/gf, Tel. 044 218 19 19 oder hallo@afs.ch.

Afro-Pfingsten wäre ohne die vielen helfenden Hände von Freiwil-
ligen undenkbar! Darum suchen wir für Einsätze vom 15. bis 21. 
Mai 2018. 

motivierte Helfer und Helferinnen 

Einsatzorte sind der Markt in der Altstadt und die Konzerte. Viele 
spannende Jobs, wie Auf- und Abbau bei den Konzerten, Einsatz 
an der Kasse, Infostand, Sicherheitsteam, Verkehr und Reinigung/
Recycling. Du arbeitest mit Erfahrenen zusammen und wirst von in 
deine Aufgabe eingeführt. Was wir erwarten. Freude am Mitwir-
ken und Teamgeist, Einsatz- und Hilfsbereitschaft. 

EINEWELT.CH | Afro-Pfingsten 2018, Karin Witschi, 
Freiwillige Koordination, Gärtnerstrasse 18, 8400 Winterthur, 
Tel. 078 602 14 27, karin.witschi@einewelt.ch, www.afropfingsten.ch

Wanderleiterinnen und Wanderleiter gesucht

Zur Verstärkung des Leiterteams suchen wir Neueinsteigerin-
nen und Neueinsteiger oder erfahrene Wanderleitende mit der 
Bereitschaft, ganzjährig eine Wanderung im Monat (montags 
oder freitags) in verschiedenen Leistungskategorien von A bis Z zu 
planen, organisieren und durchzuführen. Wir bieten umfassende 
Einführung, Beteiligung an Ausbildungslehrgängen, grosszügige 
Möglichkeiten zur Zeiteinteilung nach persönlichen Bedürfnissen, 
Spesenentschädigung und nicht zuletzt den persönlichen Aus-
tausch in einem aufgestellten Team. Interessiert? Kontaktieren Sie 
uns! Unser Teamleiter, Hans Erzinger, gibt gerne Auskunft.

E-Mail: vh.erzinger@bluewin.ch., Tel. 052 363 19 61 
www.obertorwandern.ch.
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Persönlicher Bericht eines  
freiwilligen Ehepaars:

Integrationsbegleitung für eine 
Flüchtlingsfamilie

Die Eltern und die zwei Buben stammen aus 
dem Nordwesten von Afghanistan. Dort 
sind sie auf einem Familien-Bauernbetrieb 
aufgewachsen. Sie sind sich ans Arbeiten 
gewohnt, zur Schule sind sie nie gegangen. 
Wir, ein pensioniertes Ehepaar, sehen die 
Familie ein bis zweimal pro Woche. Nach 

über einem Jahr Begleitung kennen wir uns 
recht gut. Dank besseren Deutschkenntnis-
sen können wir nun über vieles sprechen, 
das über das Meistern des täglichen Lebens 
hinausgeht. Neben der Sprache gibt es 
unglaublich viele kleine und grosse Hürden 
beim Einleben. Da ist die Mobilität. Dank 
alter Velos, die wir aufgetrieben haben, ist 
man nun schneller unterwegs als zu Fuss. 
Aber die Velos müssen auch repariert 
werden. Einen «Platten» flicken macht der 
Vater nun selber – sogar noch für andere 
Asylbewerber. Beim gelegentlichen 
Busfahren gab’s eine Panne. Der jüngere 
Bub war ohne (Bus)Billet unterwegs, weil 
die Eltern glaubten, solange er im 
Kindergarten sei, brauche er kein Billet. Die 
Busse von 100 Franken kann sich die 
Familie kaum leisten. Dank Ombudsmann 
und ZVV-Kulanz wird darauf verzichtet. 
Termine einhalten und Pünktlichkeit sind 
immer wieder Themen. Die ganze Familie 
führt nun einen Terminkalender. Behörden, 
Schule, Spital-, Arzt- und Zahnarztbesuche 
geben immer wieder zu reden und zu 
unterstützen. Wie funktioniert Migros 
Cumulus, wie kann man Geld sparen und 

die Rechnungen elektronisch begleichen 
anstelle von Einzahlungen bei der Post. Was 
tun, wenn plötzlich eine Zahlungsaufforde-
rung eines Inkassobüros vorliegt, ohne dass 
vorher Rechnungen auftauchten. Und was 
tun die Kinder in den Ferien? Da ist Mithilfe 
gefragt. Bei kleineren Reisen lernt die 
Familie die Umgebung und die Schweiz 
etwas kennen. 
Der Höhepunkt war der Umzug vom 
Asylheim – von einem einzigen Zimmer  
für die ganze Familie – in eine Dreizimmer- 
Wohnung. Das kam nur zustande dank 
Beziehungen und dank viel Verständnis des 
Wohnungsbesitzers. Nach der Umzugshilfe 

ist auch Begleitung beim Einleben in der 
Wohnung gefragt. 
Tiefpunkt ist das nun über zwei Jahre 
dauernde Warten auf Bescheid vom 
Migrationsamt. Kann die Familie in der 
Schweiz bleiben? Die Kinder sprechen 
bereits gut Schweizerdeutsch, der Vater 
bereitet sich auf die B1-Prüfung in Deutsch 
vor und die Mutter belegt einen A1-Kurs. 
Daneben näht und kocht sie gerne. Alle 
Kurse werden von Freiwilligen angeboten 
– da staunen wir immer wieder. Und die 
Zukunft in der Schweiz? Da steht die 
berufliche Integration an ...

 Nancy und Ueli Bolleter, März 2018

Integrations begleitung

benevol Winterthur Jahresbericht 2017
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Dienstleistungen Schreibdienst 

 2016 2017

Bewerbungsschreiben 1200 842
Lebensläufe 169 187
Formulare 83 99
Briefe 170 214
Kurzberatungen 113 127
Lesehilfe 41 31

Persönlicher Bericht einer  
Freiwilligen

Schon rund eine halbe Stunde vor offizi - 
ellem Beginn sind oft sämtliche Stühle im 
Korridor vor den Räumlichkeiten des 
Schreibdienstes besetzt. Gut zu wissen, dass 
wir als Freiwillige zu viert für den grossen 
Andrang verantwortlich sind. 

Als Neueinsteigerin schätze ich den guten 
Teamgeist unter uns Freiwilligen. Für Fra gen 
und Austausch finde ich immer ein offenes 
Ohr und tatkräftige Unterstützung. 
Manchmal ergibt sich auch die Möglichkeit 
für einen Schwatz zwischen Tür und Angel. 
Die konzentrierte und freundliche Stim - 
mung bei der Arbeit mit den Klientinnen 
und Klienten gefällt mir. Obwohl wir keine 
Fachberatung anbieten, verlangt die Arbeit 
ausser PC-Erfahrung doch wenigstens 
minimale Kenntnisse in den entsprechenden 
Bereichen. 
Die Anliegen der Klientinnen und Klienten 
sind breitgefächert, manchmal auch 
berührend. Kürzlich hat eine aus Zentral-
afrika stammende und eingebürgerte Frau 
um Hilfe beim Ausfüllen der Abstimmungs-
unterlagen gebeten. 
Meine Arbeit im Schreibdienst ist ein 
Tropfen auf den heissen Stein. Sie lässt mich 
erahnen, was ein Leben in der Schweiz  
auch noch bedeuten kann. 
 
 Lissy Bannister

benevol Winterthur Jahresbericht 2017

Schreibdienst 

Jeweils vier Freiwillige bieten in unseren 
Räumen an der Palmstrasse 16 am Montag - 
nachmittag unentgeltlich Schreibhilfe in 
deutscher Sprache an. 757 Menschen aus  
64 Nationen suchten im Berichtsjahr den 
Schreibdienst auf. Nach wie vor am meisten 
gefragt ist die Unterstützung für die 
Erstellung von Bewerbungsschreiben und 
Lebensläufen. Weiter halfen die Freiwilligen 
beim Ausfüllen von einfachen Formularen 
oder beim Lesen und Verstehen von Briefen. 
Hingegen nimmt der Schreibdienst keine 
Aufträge entgegen, die juristisches, sozial - 
arbeiterisches oder anderes fachspezifisches 
Wissen erfordern. Er bietet auch keine 
Beratungen an. Ratsuchende werden an die 
jeweils richtige Fachstelle verwiesen.

Ort:  Palmstrasse 16
Zeit:  Montag zwischen 14 und 16 Uhr

Der Schreibdienst in Zahlen

15 Freiwillige,  
davon 12 Ende Jahr im Einsatz 
480 aufgewendete Stunden
2 Erfahrungsaustauschtreffen
1 Treffen mit dem RAV am 15.3.2017
   
 2016 2017

Klientinnen, Klienten 759 757
Deutschsprachig 84 65
Fremdsprachig 675 692
Frauen 423 393
Männer 336 364
Herkunft aus 65 Ländern

benevol Winterthur Jahresbericht 2017
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Die freiwilligen Mentorinnen und Mentoren 
bringen Berufserfahrungen mit aus 
Maschineningenieurwesen, Architektur, 
Informatik, Chemie. Sie unterstützen junge 
technisch talentierte Menschen bei der 
Berufswahl. Sie helfen, Schnuppereinsätze 
zu finden und Bewerbungen zu schreiben, 
überwachen die Termine oder unterstüt - 
zen junge Menschen bei der Vorbereitung 
ins mathematisch-naturwissenschaftliche 
Gymnasium.
Von den drei Mentees, die 2017 die Schule 
abschlossen, begannen zwei eine Lehre 
(Zeichnerin Architektur und Elektro-Instal-
lateur) und ein Mentee begann ein 
Praktikum mit Aussicht auf eine Lehrstelle. 
Vier Tandems waren Ende 2017 miteinan -
der unterwegs.

Das Technik Mentoring  
in Zahlen 2017

6 Freiwillige (Vorjahr 7)  
davon 2 Mentorinnen, 4 Mentoren
7 Mentees (3 weiblich, 4 männlich)
ca. 150 aufgewendete Stunden (Vorjahr 230)
2 Erfahrungsaustauschtreffen
1 Schulung für neue Mentor/innen  
am BIZ Winterthur

Persönlicher Bericht einer  
Freiwilligen

Meine erste Mentee, A. wollte Zeichnerin 
Fachrichtung Architektur werden. Da  
ich selber Architektin bin, passte das sehr 
gut. Ich kenne den Beruf, habe die Lehr- 
meisterausbildung gemacht und bis zu 
meiner Pensionierung teils selbständig, teils 

angestellt gearbeitet. Eine Lehre, wie sie A. 
anstrebte, verlangt fachlich beste Voraus-
setzungen. Das versuchte ich ihr zu 
vermitteln. Mir war wichtig, dass sie eine 
Lehre auch durchhalten kann. A. hatte 
überall gute Noten, Geometrie und Mathe 
waren ihre Lieblingsfächer. Die Lehrstellen 
ihres Wunschberufs waren zur Zeit ihrer 
Stellensuche heiss umkämpft. A. kam 
jedoch von Anfang an immer in die Spitzen - 
gruppe und wurde meistens zum Vor-
stellungsgespräch eingeladen. Sie wurde gut 
unterstützt von ihrer älteren Schwester, die 
aus einem ganz anderen Berufsfeld stammt. 
Ich versuchte, bei A. wirkliches Interesse 
am Fachgebiet zu wecken, das am Anfang 
bei ihr noch etwas oberflächlich war. Ich 
wollte ihr nahebringen, was es alles braucht 
in diesem Beruf. Ich hielt sie dazu an, 
etwas forscher und selbstbewusster 
aufzutreten. Schliesslich fand sie im April 
eine Lehrstelle bei der Firma Limmattal 
Immobilien AG.
Seit Oktober betreue ich eine neue Mentee, 
I. Ihre Familie stammt ursprünglich  

aus Mazedonien. Sie ist jedoch in Italien 
aufgewachsen, vor einem Jahr in die 
Schweiz gekommen und besucht zur Zeit 
das zehnte Schuljahr. Sie ist sehr zielstrebig. 
Sie setzt sich Teilziele in wöchentlichen 
Abständen, was eine intensive Betreuung 
verlangt. Sie möchte Biologie- oder Chemie - 
laborantin werden, war schon an der  
Berufsmesse, hat bei verschiedenen Firmen 
Erkundigungen eingeholt und einige 
Bewerbungen versandt. Zur Zeit ist sie auf 
der Suche nach Schnupperstellen. I. macht 
grosse Fortschritte in der deutschen 
Sprache, trotzdem stellt dieser Faktor noch 
ihre grösste Herausforderung bei der Lehr- 
stellensuche dar. Wir haben uns deshalb 
auch nach verwandten Berufen umgeschaut. 
I. kann im Januar als Lebensmittelpraktike-
rin und dann als Lebensmitteltechnologin in 
zwei Käsereien schnuppern. Das gefällt ihr, 
da der Beruf mit einer handwerklichen 
Tätigkeit verbunden ist. Als Vorbereitung 
studiert sie viele Artikel über Käse, die  
sie im Internet findet.
 Albruna Brignoli 
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Erfolgsrechnung 2017/2016 Bilanz 2017/2016

Der Revisionsbericht kann bei der Geschäftsstelle beantragt werden.

 2017 2016

Aufwand   

Personal 94´133 89´028

Büromiete inkl. NK 12´880 12´883

Betriebsaufwand 18´235 18´536

Investitionen IT 5´259 95

Website 3´454 5´770

Kurse 1´325 445

Vereinsaufwand 3´320 3´375

Honorare Vergütungen 0 0

Projekt Technikmentoring 408 1´180

Bildung Rückstellungen Projekt Technik Mentoring 10´000 5´000

Ausserordentlicher Aufwand 0 0

Ausserordentlicher Ertrag 0 0

   

Total Aufwand 149’014 136’312

   

Ertrag   

Mitgliederbeiträge 23´650 23´975

Beiträge Gönner 120´000 85´000

Spenden 10´000 10233

Einnahmen Kurse 400 0

Übrige Erträge 962 698

Ausserordentliche Erträge (Reserve aufgelöst) 0 0

   

Total Ertrag 155’012 119’906

   

Ergebnis 5’998 -16’408

alle Beträge gerundet 
Gönner: Stadt Winterthur 40’000, Adele Koller-Knüsli Stiftung 30’000,
  Hülfsgesellschaft 25’000, Ref. Kirche 5’000, 
  Carl Hüni-Stiftung 3’000, Pro Senectute Kt. Zürich 2’000,
  Prof. Otto Beisheim Stiftung 15’000

 31.12.17 31.12.16

Aktiven  

Kasse 270 648

Bank- und Postkonti 138´718 118´894

Guthaben und Forderungen 281 3´466

  

Total Aktiven 139’269 123’008

  

  

Passiven  

Vereinsvermögen 112´255 128´661

Kreditoren / Trans. Passiven 1´160 4´615

Kreditor BVG/AHV/AXA -144 -3´862

Rückstellungen Technikmentoring 20´000 10´000

Reserven  0 0

Jahresergebnis 5´998 -16´406

  

Total Passiven 139’269 123’008

benevol Winterthur Jahresbericht 2017
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Altersforum Winterthur

Altersheim St.Urban

Alterszentrum im Geeren, Seuzach

Behinderten-Transport Winterthur

Betreutes Wohnen Haus Hegifeld

Bistro Dimensione

biz Winterthur Mentoring «Ithaka»

Blaukreuz-Brockenstube

Brühlgut Stiftung für Behinderte

Caritas Zürich

Die Dargebotene Hand

Fachstelle Quartierentwicklung  

 Stadt Winterthur

Förderverein Baluo

Frauenzentrale Winterthur

FUJH, Verein Familien- und  

 Jugendhilfe Winterthur

GESEWO

Gemeindeverwaltung Seuzach

Gemeinnütziger Frauenverein Bülach

Heilsarmee Brocki Wila

Heilsarmee Winterthur

HEKS Regionalstelle Zürich-Schaffhausen

IDEM Kantonsspital Winterthur

IPW, Integrierte Psychiatrie Winterthur

ITSmove, Privatschule

Katholisches Pfarramt Herz-Jesu

Katholisches Pfarramt St. Laurentius

Katholisches Pfarramt St. Marien

Katholisches Pfarramt St. Peter u. Paul

Katholisches Pfarramt St. Ulrich

Katholisches Pfarramt St. Urban

Katholisches Pfarramt St. Josef

Kinderanwaltschaft Schweiz

Jungendinfo Winterthur

myblueplanet, Winterthur

Pflegezentren Lindehus und im Spiegel

Pigna, Raum für Menschen  

 mit Behinderung

Pro Infirmis Zürich

Pro Lyrica

Pro Senectute Kanton Zürich

Reformierte Kirchgemeinde  

 Winterthur-Stadt

Reformierte Kirchgemeinde Mattenbach

Reformierte Kirchgemeinde Oberwinterthur

Reformierte Kirchgemeinde Seen

Reformierte Kirchgemeinde Töss

Reformierte Kirchgemeinde Veltheim

Reformierte Kirchgemeinde Wülflingen

Regionaler Seniorinnen- und  

 Seniorenverband

Kollektivmitglieder
Stand Ende Februar 2018
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Remar, Wetzikon

Seniorenzentrum Wiesengrund

Spitalradio Kantonsspital Winterthur

SRK, Schweiz. Rotes Kreuz Kanton Zürich

Stadt Winterthur

•  Alter und Pflege, Departement Soziales 

der Stadt Winterthur

•  Alterszentren Adlergarten/Neumarkt der 

Stadt Winterthur

•  Alterszentren Brühlgut/Oberi/Rosental 

der Stadt Winterthur

•  Sozialberatung Stadt Winterthur  

inkl. Sozialdienst Asyl

Stiftung andante

Stiftung Langeneggerhaus Ossingen

Stiftung Pfadfinderheim Winterthur

Stiftung Wisli we-care Arbeitsintegration

StimmVolk

Terre des Hommes Zürich

thkt Familienservice GmbH

Tierschutzverein Winterthur  

 und Umgebung

time4u

VBK Vereinigung Begleitung Kranker 

Winterthur-Andelfingen

Verein Claro Weltladen

Verein Eine Welt (seit März 2017)

Verein «Generationengarten», Radix  

 (seit Feb 2018)

Verein Obertorwandern (seit März 2017)

Verein Pflegewohngruppen Winterthur

Verein Schloss Hegi

Verein Sozialwerk Wartstrasse  

 (Wochenendstube)

Verein Skulpturen-Symposium Winterthur,  

 Galerie Weiertal

Verein Winterthurer Musikfestwochen

Verein Wochenmarkt Halle 710  

 (seit Feb 2018)

Vereinigung insieme cerebral Winterthur

Wizards Sports

Wohnheim Sonnenberg

Zürcher Sehhilfe

Kollektivmitglieder benevol Schweiz 

AFS Zürich

Behinderten-Sport Club Zürich BSCZ

Kinderfilmclub Zauberlaterne

Schweizerischer Blindenbund

Tischlein deck dich

Austritte

AOZ TransFair

Axa Stiftung Generationen-Dialog

Fachstelle für private Mandate und   

 Freiwilligenarbeit

Kinder- und Jugendhilfezentrum  

 Winterthur kjz

SOS-Kinderbetreuung – neu bei FUJH

benevol Winterthur Jahresbericht 2017



benevol Winterthur
Palmstrasse 16
8400 Winterthur
Tel. 052 214 24 88
info@benevol-winterthur.ch
www.benevol-winterthur.ch


